
Installationsschema
einer Photovoltaikanlage

Aufbau eines
Solarmoduls

Funktionsprinzip
einer Solarzelle

Photovoltaik

Frontkontakt 
(positiv)

Rückseitenkontakt
(positiv)

einfallendes
Photon

p-dotiertes Silizium mit
überschüssigen positiven
Ladungsträgern (Löchern)

Aluminiumrahmen

Rückseitenbeschichtung

Solarzelle, 
eingebettet in 
Kunststoff

Glasscheibe

Bezugs-
  zähler

GleichstromGleichstrom-Hauptschaltung
Die Solarzellen werden in Reihe 

geschaltet, wobei sich die 
Spannungen aufsummieren

Wechselstrom
230 V 50 Hz

Einspeise-
zähler

Entnahme
Wechselstrom

Einspeisung
Wechselstrom

Wechselrichter
Umwandlung von Gleichstrom 
in Wechselstrom - erforderlich 
für die Einspeisung ins Stromnetz

Verbraucher

Gleichstrom mit 
hoher Spannung
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Stromkreis

Grenzschicht,
in der sich das 
elektrische Feld
aufbaut.

Frontkontakt 
(negativ)

n-dotiertes Silizium mit
überschüssigen negativen

Ladungsträgern (Elektronen)

n-dotiertes Silizium mit
überschüssigen negativen

Ladungsträgern (Elektronen)

Wechselrichter
Umwandlung von Gleichstrom 
in Wechselstrom - erforderlich 
für die Einspeisung ins Stromnetz

GleichstromGleichstrom-Hauptschaltung
Die Solarzellen werden in Reihe 

geschaltet, wobei sich die 
Spannungen aufsummieren.

Einspeise-
zähler

Grenzschicht,
in der sich das
elektrische Feld
aufbaut.

1  Durch das auftreffende Photon wird 
das Elektron in einen höheren Energiezustand 
versetzt und kann seine Postition im Kristallgitter verlassen.
2  Das freigesetzte Elektron wird durch die Grenzschicht in 
das n-Gebiet gezogen.
3  Der Frontkontakt an der Oberseite der Solarzelle nimmt 
die freien Elektronen auf. Dadurch fließt Strom.


